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gel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljaͤhr⸗ 


liche Praͤnumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 


des Blattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. 
1 Sgr. 3 Pf. fuͤr die gedruckte Zeile; 
wobei kein Privat- Intereffe zu Grund! 


Tagesneuigkeiten. 

Berlin, den 22. Mai. Se. Majeſtaͤt der Koͤr 
nig haben dem Kaufmann, Conſul Morgenſtern 
in Magdeburg, den rothen Adlerorden dritter Claſſe 
zu verleihen geruht, und dem bisherigen Legations⸗ 
Secretair bei der Miſſion zu Turin, Kammerherrn 
Grafen von Kamcka, geſtattet, das von dem Kö 
nige von Sardinien Mojeftät ihm verliehene Rit⸗ 
terkreuz des St Mauritius ⸗ und St. Lazarusor⸗ 
dens zu tragen. Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben den 
Oberlandesgerichtsrath Symansky zu Koͤnigsberg 
in Preußen zum Geheimen Juſtizrath, die Berg⸗ 
amts⸗Directoren Heinzmann zu Eſſen, von Ders 
ſchau zu Bochum und Sello zu Saarbruͤcken, ſo 
wie den Salzamts⸗Director Fabian zu Schoͤnebeck 
zu Oberbergraͤthen zu ernennen geruht. Se. Koͤ⸗ 
nigl. Majeſtaͤt haben dem Juſtiz ⸗Commiſſarius 
und Oberlandesgerichts⸗Fiskal Erdmann zu Kb: 
nigsberg in Preußen und dem Juſtiz⸗Commiſſarius 
Malinski daſelbſt' den Character als Juſtizrath, 
desgleichen dem Univerſitaͤts⸗Kaſſenrendanten und 


Qua ſtor Pfeiffer zu Königsberg in Preußen den 


Hoftathstitel beizulegen geruht. — Se. Königl. 
Hoheit der Prinz Friederich von Wuͤrtemberg find 
von Stuttgart, und Ihre Durchlauchten der Prinz 
und die Prinzeſſin Peter von Oldenburg, von Muͤn⸗ 
chen hier eingetroffen. 10 

Berlin, den 23. Mai. Das neueſte Stuck der 
Geſetzſammlung enthaͤlt folgende allerhoͤchſte Cabi⸗ 


jeder Praͤnumerant zahlt fuͤr feine Anzeigen nur 9 Pf. pro Zeile. 
liegt, werden gratis eingerückt. 5 . e Be 


werden ſollen. 
Art eine Vermehrung der Verpflichtungen des 


Die Inſertionsgebühren für: Bekanntmachungen betragen 
Aufſaͤtze, 


— — 


netsordre an die Hauptverwaltung der Staats⸗ 
ſchulden und den Staats = und Finanzminiſter 
Grafen von Alvensleben: Um dem mehrfach her⸗ 
vorgetretenen Bedürfniſſe einer Vermehrung der 
Kaſſen⸗Anweiſungen abzuhelfen, habe Ich beſchlbſ⸗ 
ſen, daß außer den durch Meine Orders vom 21. 
Dezember 1827, vom 22. April 1827 und vom 5. 
Dezember 1836 genehmigten Beträgen noch für 
drei Millionen Thaler Kaſſen⸗ Anweiſungen, und 
zwar Eine Million Thlr. in Apoints zu 1 Thlr., 
Eine Million Thaler in Apoints zu 5 Thaler, 
500,000 Thaler in Apoints zu 50 Thaler und 
500,00 Thlr. in Apoints zu 100 Thlr. ausgegeben 
Damit indeß hieraus in keiner 


Staats erwachſe, beſtimme Ich zugleich, daß die 
Ausgabe dieſer Kaſſen⸗Anweiſungen nur gegen vor⸗ 
berige Niederlegung gleicher Beträge von Staats⸗ 
Schuldſcheinen oder Obligationen der. Anleihe vom 
Jahre 1830 nach dem Nennwershe bei der Haupt⸗ 
verwaltung der Staatsſchulden erfolgen darf, 
welche die Littern, Nummern und Beträge der nie⸗ 
dergelegten Staatsſchuldſcheine oder Obligationen 
der Anleihe von 1830 durch die hieſigen Zeitungen 
bekannt zu machen und ſie ſo lange in Verwah⸗ 
rung zu behalten hat, bis die dafür ausgegebenen 
Kaſſen⸗Anweiſungen wieder eingeloͤſt und zurüͤck⸗ 
geliefert ſind. Ich beauftrage die Hauptverwal⸗ 
tung der Staatsſchulden, ſich dieſen Anordnungen 


gemäß der Anfertigung und Aushaͤndigung der 
hiernach auszugebenden Kaffen = Anweifungen ſo⸗ 
gleich zu unterziehen. Es ſollen jedoch von den 
anzufertigenden 3 Millionen Kaſſen⸗ Anweiſungen 
nur 25 Millionen ausgegeben, eine halbe Million 
aber bei der Hauptverwaltung der Staatsſchulden 


niedergelegt werden, um bei kuͤnftigem Beduͤrfniß 


auf Meinen Befehl und gegen Deponirung von 
Staatsſchuldſcheinen in Cours geſetzt zu werden. 
Alle wegen der bisherigen Kaſſen = Anweifungen 
geltenden gefetzlichen Beſtimmungen ſollen auch 
auf dieſe jetzt auszufertigenden Kaſſen-Anweiſun⸗ 
gen, welche mit demſelben Datum, wie die bereits 
ausgegebenen, zu verſehen ſind, angewendet wer⸗ 
den. Dieſer Befehl iſt durch die Geſetzſammlung 
zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. Berlin, 
den 9. Mai 1837. Friedrich Wilhelm. 
Im Liegnitzer Regierungsbezirke ſind waͤhrend 
des Zeitraums von einem Monate 25 Menſchen 
verungluͤckt, von denen 11 ertranken. Fünf Per⸗ 
ſonen wurden im Freien, ohne Spuren aͤußerer Ge⸗ 
walt, todt aufgefunden; muthmaßlich waren zwei 
von ihnen am Schlagfluß, drei an Entkraͤftung ge⸗ 
ſtorben. Ein Muͤllergeſelle gerieth aus Verſehen 
in das Schwungrad, von dem er verſtuͤmmelt und 
getödtet ward. Ein Knecht wurde von einem 
Pferde, ein Bauer von einem großen Feldſteine, 
ein Haͤusler von einem gefaͤllten Baume, und ein 
Arbeiter von einer einſturzenden Mauer erſchlagen. 
Ein Forſtlehrling fand feinen Tod auf der Jagd 
beim Ausziehen eines Schuſſes. Durch Sturz 
vom Wagen, von der Treppe und von einer 
Scheune buͤßten drei Menſchen ihr Leben ein. 
Im Frankfurter Regierungsbezirke ſind inner: 


halb 4 Wochen folgende Ungluͤcksfaͤlle, Verbrechen. 


und Selbſtmorde vorgekommen. Es entstanden 
15 Braͤnde; von welchen der bedeutendſte ſich in 
Goritz ereignete, wodurch 10 Scheunen eingeaͤſchert 
wurden. Sechs Menſchen wurden todt aufgefun: 
den. Sechs Perſonen ertranken in Folge ihrer 
Unvorſichtigkeit. Ein Maͤdchen fiel in einem Brau⸗ 
hauſe in einen mit kochendem Biere angefuͤllten 


digt. Eine Frau fiel von einem Stallb 
indem fie die Leiter verfehlte, und ſtarb an den da⸗ 
durch erhaltenen Verletzungen. Eine andere Frau 
erſtickte vom Dampfe, welcher durch um den Stu⸗ 
benofen zum Trocknen herumgeſetzten Flachs er: 
zeugt worden war. Bei dem Behauen von Paß⸗ 
peln fiel ein Tageloͤhner vom Baume und ſtarb 
nachher an den dadurch erhaltenen Beſchaͤdigungen; 
auf gleiche Weiſe endete ein Toͤpfermeiſter fein Le⸗ 
ben, indem er von einem mit Bauholze beladenen 
Wagen herabfiel und uͤberfahren wurde. Zwei 
Menſchen wurden ermordet auf der Straße aufge⸗ 
ſunden. Von 11 Selbſtmoͤrdern gaben ſich 9 
den Tod durch Erhaͤngen und 2 durch Erſchleßen. 

Aus Poſen ſchreibt man unterm 18. Mai: Am 
20ſten v. M. machte der Bediente Lucas Tomas⸗ 
zewski einen Verſuch, ſeinen Brodherrn, den Probſt 
Herrn Victor Zerlinski zu Solec im Schrodaer 
Kreiſe, welcher ſich bei ſeinem Bruder, dem dorti⸗ 
gen Ortsprobſt aufhielt, zu erdroſſeln. In det 
Meinung, daß das Opfer ſeines Anfalles bereits 
verſchieden ſey, entwendete Tomaſzewski 1600 Tha⸗ 
ler baares Geld und entfloh im Dunkel der Nacht. 
Derſelbe wurde jedoch, nebſt einem Mitſchuldigen, 
kurze Zeit darauf verhaftet und den Gerichten uͤber⸗ 
liefert. Der lebensgefaͤhrlich gemißhandelte Probſt 
war zwar bald wieder zur Beſi innung gekommen, 
ſtarb jedoch in Folge der erlittenen Verletzungen 8 
Tage nach dem Mordanfalle. Das entwendete 

Geld iſt, bis eu 2 1 Gold, Allee 
worden. 

Der groͤßte Sede der Welt. 

Der größte Fabrikant in der Welt iſt wohl der 
Herr Cockerill zu Seraing bei Brüſſel. Die An⸗ 
ſtalt in Seraing enthalt eine große Maſchinenfa⸗ 
brik, beinahe ausschließlich füt Dampfmaſchinen, 
eine Dampfkeſſelfabrük, eine Dampfwagenfabrik, 
große Stab- und Blechwalzwerkzeuge , ein Eiſen⸗ 
bahnſchienenwalzwerk, einen Hochofen, ſechszehn 
Puddlings⸗ und viele Flammenofen, eine Schmie⸗ 


Bottig und wurde dadurch Tebensgefägrfi ci wi a 
deu erab, 


* 


dewerfflätte mit 80 Feuereſſen, eine Modellirwerk⸗ 


Werkflätte zur Ausbeſſerung der Werkzeuge und 


Geraͤthe, Steinkohlengruben, eine Erdgrube und 


endlich eine Kratzen ⸗ und Krempelfabrik. Die 
Anzahl der in dieſer Anſtalt beſchaͤftigten Ar⸗ 
beiter beträgt 2400. Zwei und zwanzig Dampf⸗ 
maſchinen von 12 bis 250 Pferdefräften find’ zum 
Betriebe der Maſchinerie des ganzen Werkes in 
Thaͤtigkeit und haben zuſammen eine Kraft von 
beinahe 1000 Pferden. — Die ganze Anlage, aus 
vielen einzelnen maſſiven Gebaͤuden beſtehend, iſt, 


mit Ausnahme der Kohlengruben, von einer hohen 


Mauer in Form eines Vierecks eingeſchloſſen und 
macht durch die Unzahl ihrer rieſigen Schornſteine, 
durch die aus denſelben herausſchlagenden Flam⸗ 
men, durch die dicken unaufhoͤrlich emporwirbeln⸗ 
den Rauch und Dampfwolken und durch das 


ungeheure Getöfe einen unvergeßlichen Eindruck. 


Aber Cockerills Unternehmungsgeiſt hat ſich nicht 
guf dieſes einzige Etabliſſement beſchraͤnkt; er be⸗ 


ſitzt in Lüttich eine große Baumwollenſpinnerei in 


einem maͤchtigen Gebaͤude von acht Stockwerken, 
eine mechaniſche Weberei, Kammgarnſpinnerei und 
und eine zweite kleinere Maſchinenfabrik, woraus 
alle diejenigen Maſchinen hervorgehen, welche er 
zu dem mechaniſchen Betriebe ſeiner Fabriken noͤ⸗ 


thig hat; ferner in Charleroi ein Eiſenhuͤttenwerk, 


in Verviers und Aachen eine Spinnerei und Me⸗ 
rinoweberei, in Ardennes bei Namur eine Cattun⸗ 


druckerei mit Cylindern und eine Fabrik zur Ver⸗ 


fertigung des endloſen Papiers, zu Cottbus eine 
Streichgarnſpinnerei, in, Stollberg ein Zinkwerk, 
in Przedborz in Polen eine Tuchfabrik, in Barce⸗ 
lona eine Baumwollenſpinnerei, in Surinam ein 


flätte, ein Atelier für Zeichner, eine beſondere große 


Depot von Zuckermühlen und Dampfmaſchinen. 


Er richtet gegenwaͤrtig in Algier mehrere Dampf⸗ 


mühlen ein und iſt damit beſchaͤftigt, in Belgien 


Flachsſpinnereien und Webereien zu etabliren. Zu⸗ 


letzt hat er vor Kurzem die Anlegung der Eiſenbahn 
von Bruͤſſel nach Paris uͤbernommen, auf der man 
fuͤr 15 Francs von einer dieſer Hauptſtaͤdte zur 
andern wird reiſen koͤnnen. 


Goͤrlitzer Fremdenliſte 
vom 23. bis zum 26. Mai. 


Zur goldnen Sonne. Hr. Roͤder, Amts⸗ 
rath a. Rheinbach. 

Zum weißen Roß. Hr. Tietze, Paſtor aus 
Reichwalde. Hr. Schmiedchen, Poſtmſtr. a. Mus⸗ 
kau. Fraͤul. Wuͤnſch a. Muskau. Hr. Müller, 
Handelsm. a. Lengefeld. Hr. Schwarz, Handelsm. 
aus Gruͤnhain. A 

Zur goldnen Krone. Hr. Neumann, Fa⸗ 
brik. a. Löbau. Hr. Wißhack, Kfm. aus Biberach. 
Bauer, Handelsm. aus Hennersdorf. Hr. Keittel, 
Handelsm. aus Bielau. 

Zur Stadt Berlin. Hr. Fleig, Handelsm. 
a. Sorau. Poll, Handelsm. aus Liebenwerde. 

Zum goldnen Baum. Hr. Cohn, Deſtilla⸗ 
teur a. Hirſchberg. 

Zum braunen Hirſch. Hr. Loſſon, Kfm. 
a. Stettin. Hr. v. Gersdorff, Gutsbeſ. aus Erd⸗ 
mannsdorf. Hr. Bielefeld, Kfm. a. Leipzig. Hr. 
Maauß, Kfm. a. Stettin. Hr. v. Saliſch, Obriſt⸗ 
lieut. a. Liegnitz. Hr. Wolff, Kfm. a. Breslau. 
Hr. Teichmann, Kfm. aus Breslau. Hr. Graf von 
Stollberg, Prafident a. Liegnitz. Hr. Salice, Kfm. 
a. Breslau. Hr. Nagel, Kfm. aus Leipzig. Herr 
Schmidt, Kfm. g. Attenberg. Hr. Welleſen, Kfm. 
a. Aachen. Hr. Moll, Kfm. a. Elberfeld. Hr. Stro⸗ 


bel, Kfm. a. Frankfurt a. M. Hr. Meier, Kfm. a. 


Breslau. Hr. Buͤchner, Kfm. a. Magdeburg. 
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e Berlin, den 22. Mai 1837. 8 Ä 
. \ 3 I Brief. | Geld, 
Staats - Schuldscheine Je 2 5 * +14 102: 102 
Westpreussische Pfandbriefe 5 x 267 4 171033 | 103 
Grossherzoglich Posener Pfandbriefe 8 » 4 — 1 1037 
Ostpreussische Pfandbriefe — * . 14 — 1034 
Pommersche Pfandbriefe je 2 . 1.4 — | 1033 
Kur - und Neumarkische Pfandbriefe i 5 ‚14.1 — 1005 
Dito ditto ditto > . . „34 972 972 
Schlesische Pfandbriefe he . 1 \ +14 — 11063 
Gold al märco à 23 kr. gr. * „ « = er, 215 214 
Neue Dueaten 1... 20 = . i ee * „141 184 — 
Friedrichsd'or . . * * „ „ — 1 Ir 1 272 
Andere Goldmünzen à 5 thlr, * . . * * rk 132 R 123 
. > * — SW 5 . =. — 44 


Disconto a 
Das 3615 Thlr. taxirte Graſſeſche Haͤuslergut zu Wieſa, Rothenburger Kreiſes, wird in dorti⸗ 
ger Gerichtsſtube am 22. Auguſt 1837 ice 9 Ubr verkauft. . er e 
1 RE . as Gerichts⸗Amt zu Wfjeſa. 
= 2 Pfandbriefe und Staats ſchuldſ chene 
werden gekauft und verkauft, ſo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Größe und 
Verzinſung von 4, 44 bis 5 pCt. aufwärts nachgewieſen und reſp. beſchafft durch dass 
eee ee, k Centtal⸗ Agentur Comtoin, Petersgaſſe Nr. 276 zu Görliß. 
1 arg it eee 
jeder Höhe find alsbald auszuleihen. Nach Verhaͤltniß gebotener Sicherheit zu 4, 44 und 5 pt. 
Bei pünktlicher Abentrichtung der Zinſen, und wenn überhaupt der Grundſchuldner nicht⸗Veranlaſ⸗ 
ſung zur Kündigung giebt, können dieſe ausgebotenen Gelder, ohne Kündigung, auf gewiſſe Anzahl 
Jahre haften. Das Central⸗Agentur⸗Comftoir zu Görlitz. 
je. re: EURER FE anne or } 
! Das erſt vor einigen Jahren ganz neuerbaute Haus Nr. 707 c m Dorle vor dem Neißthore, wel⸗ 
ches 5 Stuben und mehrere Kammern enthält, ſteht nebſt einem dazu gehörigen Garten ſogleich aus 
freier Hand zu verkaufen, und das Weitere deshalb erfahren Kaufluſtige bei dem Eigenthuͤmer und Be⸗ 
wohner des bezeichneten Hauſes. f ö 
ſeſenigen Herren Intereſſenten, welche zur naͤchſten 76ften Lotterie ihre alten Nummern beizube⸗ 
halten wuͤnſchen, belieben mir dies baldigſt anzuzeigen, indem ich die neuen Looſe bereits erhalten habe. 
Fuels wird die naͤchſte Lotterie in derſelben Art wie die 75ſte ſortgeſetzt werden. Zugleich bemerke 
ich hier noch, daß ich nach ie der 75ſten Lotterie die in meine Einnahme etwa fallenden Ge⸗ 
winne in den hieſigen Blätter bekannt machen werde. a 5 
f a C. W. Vetter, Unter⸗Einnehmer, 


Goͤrlitz, im Mai 1837. ö 
a Breitegaſſe Nr. 114. 


— — — — —— —2— 2 — —— — •— ͤn 
Ein Forteviano und einige Claviere ſteben in Görlitz in der Nonnengaſſe Nr. 33 zum Verkauf. 

N Mineralwaͤſſer diesjaͤhriger Füllung: als Puͤllnaer und „Saidſchützer Bitterwaſſer, Marienbader 
Kreuzbrunnen, Eger⸗Salzquell und Eger-Sauerbrunnen; natuͤrliches und nftliches Selterwaſſer und 
ſchleſiſchen Ober⸗Salzbrunnen in ganzen und halben Flaſchen bal der Unterzeichnete erhalten und em⸗ 

pfiehlt dieselben zur getegten Abnahme, ſo wie er auch auf Derlangeh, die moͤglichſt ſchleunige Beſor⸗ 

gung aller Übrigen Mineralwaͤſſer verſichert. Wilhelm Mitſcher, 

Obermarkt Nr. 133. 


